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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten DR.SCRINZI~ DR.STIX, DIPL.ING.HANREICH 
an die Frau Bundesminister fUr Wissenschaft u~d Forschung 
betreffend Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik - Verbesserung 
der Erdbebenwarnung 

Die Erfahrunge~, die sich aus den schweren Erdbeben ergeben~ von denen 
insbesondere das Friaul in diesem Jahr heimgesucht~wurd~; l~s~eR 0öhl~' 
auch in österreich zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen notwendig erscheinen. 
Dies umsomehr, als sich das Epizentrum nach Norden verschoben hat,woraus 
~ich in erster linie fUr den Raum Villach eine erhöhte Gefährdung ergeben 
könnte. 

Hier wird zweifellos eine Reihe vorsorglicher Maßnahmen erforderlich sein, 
wie diese zum Teil bereits in Innsbruck ergriffen wurden. Dazu 'gehört auch 
die Einrichtu~g einer direkten Telefonverbindung zwischen dem Magistrat der 
Stadt Villach und der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in 
Wien, um sicherzustellen, daß bei Erdbebengefahr Warnungen ebenso wie RUck-
,f~agen jederzeit und sofort möglich sind. Die Gewähr dafUr ist nur bei Vor
handensein einer direkten Telefonleitung gegeben, da die anderen Telefon
anschlUsse der Zentralanstalt für M~teorologie und Geodynamik bei ersten 
Anzeichen eines Bebens - wegen der vielen besorgten Anrufe - sogleich durch
gehend besetzt sind. 

Nach vot'l i egenden Informati onen verfUgt Ubri gens auch Innsbruck noch ni cht 

Uber eine solche Direkt1eitung. 

Angesichts des geschilderten Sachverhaltes richten die unterzeichneten Ab
geordneterr an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 

A n fra 9 e : 

Werden Sie dafUr Sorge tragen, daß zwischen der Zentralanstalt fUr Meteoro
logieund Geodynamik und den Städten Villach und Innsbruck ehest eine direkte 
Telefonleitung eingerichtet wird? 
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